
 

 

Heute, Samstag den 19. Mai 2012, fand zum wiederholten Male an der Obersauer in Michelau der alljährliche Wurf Kurs 

des Fliegenfischer Clubs aus Luxemburg statt.  Auch dieses Jahr hatten sich die drei  Kursleiter vom P & S Flyfishing 

Team www.pnsflyfishing,be   Patrick,  Ludo und  Ben, aus dem belgischen Koersel/Beringen bereit erklärt uns mit ihren 

fundierten Kenntnissen den richtigen Weg in Sachen Wurftechnik aufzuzeigen. Patrick Steenhout ist der Betreiber des 

Fliegenfischer Shop´s „ P & S Flyfishing Shop“ und nebenbei auch Rutenbauer für die exklusive Marke Beulah. 

Anlässlich des Tages der offenen Tür der im Frühjahr dieses Jahres stattfand und allen Fliegenfischer die Möglichkeit 

bot sich von der  großen Auswahl an Markenartikel  die im P & S Flyfishing Shop angeboten werden zu überzeugen, war 

auch das Mitglied des Flyfishing Clubs aus Luxemburg, Jang Quintus genannt den „Méckenjang“, Vorort um seine 

Fingerfertigkeit beim Fliegenbinden unter Beweis zu stellen.  

   

Der  Wurf - Kurs vom P & S Team mit Patrick, Ludo und Ben an der Obersauer 

den Méckenjang 

http://www.pnsflyfishing,be/


 

Mit dabei waren diesmal auch wieder unsere Freunde und Mitglieder aus dem nahgelegenen Saarland um Gert Blug 

herum,  Sie sind von Anfang an ein fester Bestandteil des Flyfishing Club aus Luxemburg gewesen und nehmen 

regelmäßig an den Fliegenbinden -  Abenden und Ausflügen unseres Clubs teil. Auch Sie tragen mit ihrer lockeren Art 

zum stetigen Gelingen unserer Fliegenbinden -  Abenden und Ausflüge bei wobei nicht mal die nicht unerhebliche Anreise 

die Sie jedes Mal auf sich nehmen, Sie davon abhalten kann sich an unserem Clubleben zu beteiligen. 

   

Der Kursus richtet sich sowohl an Anfänger wie auch an Fortgeschrittene. Treffpunkt war auch in diesem Jahr das Café 

Willspull in Michelau entlang der Obersauer gelegen, wo auch das Mittagessen dargereicht wurde. Nachdem fast Alle 

pünktlich angetreten waren, unser Méckenjang kam etwas später jedoch umso schnittiger begleitet von den Tönen von        

„ smoke on the water“, begaben wir uns zu dem Fußballfeld der Ortschaft Michelau wo die Fliegenfischer in zwei Gruppen 

eingeteilt wurden um effektiver arbeiten zu können. Insgesamt waren mehr als 20 Fliegenfischer angetreten um ihre 

jeweiligen Wurfkenntnisse zu verbessern. 

   

Der Kurs begann mit einer allgemeinen Einführung über das effiziente Fliegenwerfen und wurde fortgesetzt indem sich die 

drei Kursleiter jeden im Einzelnen nochmals vornahmen um individuelle Tipps zu geben wie man die Fliege ohne großen 

Kraftaufwand dorthin befördert wo man sie haben möchte, 



 

   

 

Da es sich bei unseren belgischen Kursleiter durch die Bank um lustige Kerle handelt, findet der Wurf Lehrgang immer in 

einem sehr lockeren und freundschaftlichen Rahmen statt was jedoch nicht besagen will das es am nötigen Ernst fehlen 

würde. Die Kursleiter möchten den Teilnehmer vermitteln das Sie mit ihrem Wissen schon so manche Hilfestellung geben 

können dass es aber jedem Einzelnen überlassen ist was er daraus machen möchte, denn nur regelmäßiges Training und 

das am besten so oft wie möglich machen aus einem guten Fliegenfischer einen ebenso guter Fliegenwerfer. Da dies jedoch 

nicht die Zielsetzung eines jeden Fliegenfischer ist, haben die Kursleiter ein Hauptaugenmerk darauf gelegt den 

Kursteilnehmern zu vermitteln dass es möglich ist beim Fliegenfischen den ganzen Tag über die Fliege zu präsentieren 

ohne den Kraftaufwand zu übertreiben. Viel Wert wird daher beim Kursus auf Griffhaltung und Timing gelegt und diese 

Übungen waren dann auch die Grundlage unseres Lehrganges.   



   

   

   

   



   

Nach dem Essen nahmen einige Teilnehmer die Gelegenheit beim Schopfe um die neu erlangten Erkenntnisse sofort am 

Wasser umzusetzen, die anderen vertieften ihren Fertigkeiten am nahe gelegen Ufer der Sauer wo in der Übungswiese 

des Cafés Willspull noch der Switch Cast erläutert und gezeigt wurde. Es war wieder ein lehrreicher Tag in bester 

Gesellschaft der uns aufzeigte was am Fliegenfischen das Wichtigste ist nämlich das freundschaftliche Zusammensein und 

das Ausleben einer Passion im Einklang mit der Natur. 

   

   

     


